
Rolle „Unabhängig VO iınhaltlichen un polıtisch-relig1ösen Kontext, ımn
welchem sıch diese Verschwörungstheorien aufßern, treffen sıch diese Deu-
LUNZSMUSLEF VO Gesellschaft 1n der Annahme eıner eigenen authentischen
un: homogenen Gemeıinschaft, welche durch einen überhistorischen Feıind
exıistentiell edroht 1St  CC (218 Brıan Klug sıch mıt dem Antıse-
mıt1ısmus als einer orm der Judenfeindschaft auseinander, der
Feindschaft gegenüber Israel.
Der Band bietet neben der Vorstellung ausgewählter Aspekte des interna-
tionalen Antısemıitismus ebenfalls einschlägige hıistorische Zusänge: Es tällt
jedoch auf, da die Zeıtspanne zwiıischen dem antıken Antısemıiutismus und
dem Antısemitismus 1m un!: Jh AauUsgZESPAFT bleibt. Auch WenNnn ZW1-
schen christlichem, relig1Öös motiviertem Antıjudaismus un: dem Antısemi-
t1SMUS des un: Jh unterscheıiden 1St, sınd doch die Übergänge
zwıischen beiden nıcht VO der Hand weılsen. Es tehlen also einschlä-
oige Beıträge ber den christlichen Antıjudaismus W1e€e EWa VO Raıner
Kamplıing, Theologische Antısemitismusforschung. Anmerkungen e1InNer
transdiszıplinären Fragestellung, un! Ekkehard Stegemann, Von der
Schwierigkeit, SZCb VO S1IC) unterscheiden. Zum Umgang MLE der Juden-
feindschaft In der T’heologte, 1in dem VO Werner Bergmann un: Mona
Korte herausgegebenen Sammelband Antısemitismusforschung IN den Wıs-
senschaften (Berlin Das Desiderat wiırd auch durch die Einführung
nıcht aufgefangen.

Matthıas Blum, Berlin

Jesko rat Dohna, Dıie „Jüdischen Konten“. Gesellschaft für tränkı-
sche Geschichte. Kommuissionsverlag Degener COo:; Neustadt/Aisch
2005 144 Seıten.
Stuart Eızenstat, Unvollkommene Gerechtigkeit. Bertelsmann Ver-
la München 2003 AT Seıten.

Das vorliegende Buch andelt VO der Geschichte der Fürstlich Castell?-
schen Credit-Cassen UN des Bankhauses Karl Meyer Das Werk 1st
Albrecht Fürst Castell-CastellZ Geburtstag gewıdmet. Ihm 1St dıe
Aussöhnung zwıschen Juden un Chrıisten eın Anliegen, welches durch
vielfältige Unterstützung sıchtbar macht. Die Geschichte seiıner Famılıie
un seıner Unternehmen kommt 1ın diesem Buch Z Ausdruck. Dem
Fuürst geht 65 aber durchaus auch die Kenntnıiıs der Vergangenheıit als

138 FrRu 7/2006



Mahnung für die Zukuntft. Der Tel andelt VO allem VO der (Srün-
dung der CastelPschen Credit- (Jassen 1m un: Jh In eiıner Einleitung
beschreıibt der Furst dıie Gesinnung des deutsch-nationalen Bürgertums;
azu gehörte auch seıne Famaillıie. Er selbst W ar Soldat un: begriff das gIau-
enhafte Verbrechertum des Nazıregimes erst: ach dem Ende des Krıeges.
Das führte dazu, da{fß sıch für das Judentum interessieren begann,
dem trüher eıne distanzıert-zurückhaltende Einstellung hatte. Er be-
schlofß, Hılfe leisten, ımmer s1e möglıch W AIl. „Es hat Jahre gedauert,
bıs dıe Bekehrung 1n meınem Kopf auch meın Herz, meın Fühlen un: Emp-
tinden verändert hat.“ Albrecht Furst Castell-Castell relist mMI1t seiner
Gattın oft ach Israel un hat verstanden, da dıe Wurzeln se1ınes christlıi-
chen Glaubens 1m Judentum liegen. Besonders Yad Vashem 1St ıhm wesent-

lıch, weıl] OFt dl€ Erinnerung den Holocaust wachgehalten wırd Eıner
der Gründe tür selne Umkehr 1ST auch dıe Tatsache, da{fß ach seıner
Heimkehr aus dem Krıeg feststellen mußte, da{ß die CastelP’sche Credit-
(Jasse VO Nationalsoz1ialisten durchsetzt W Al. Dazu gehörte auch se1ın Va-
en der s iımmerhın Zzu Gruppenführer der Reıiter-SA gebracht hatte. Der
hohe SA-Rang WAar ach dem Krıeg dafür verantwortlıch, da{ß die Bank jah-
relang L1UT TIreuhänderschaft ıhren Geschäftsbetrieb durchführen
konnte. Gegen die Behandlung der Juden hat se1n Vater nıcht protestiert,
wohl aber die Amtsenthebung des evangelıschen Bischofs Hans (Is-
wald Meıser. Im einzelnen wırd die Entrechtung un: Enteignung der Juden
ach 1933 aufgewiesen, VOIL allem auch die systematıische Ausplünderung.
Das Buch 1St reich Dokumenten, welche die Darstellungen präzıse bele-
SCnh Das Aufzeigen der Verfolgung der Juden konkreten Beispiel eıner
Bank 1St vielleicht eindrücklicher als Zahlen ber ıhre Ermordung. Mıt
Recht emerkt der Verfasser, da{fß dl€ Banken 1mM Gefüge der antıyüdiıschen
Mafßnahmen ach 1933 eıne zentrale Rolle spielten un: als verlängerter
Arm der NS-Admiuinistration dienten. Es hätte 1n der Schweiz un ander-
warts ach 1945 wenıger Konflikte gegeben, WeNn dıe Bankıiers damals die
Eınsıcht gehabt hätten, die Albrecht Fürst Castell-Castell heute besitzt.

Das Buch Unvollkommene Gerechtigkeit von Stuart Eızenstat andelt VO

den Banken un: Regierungen, die sıch das Vermögen der rmordeten Juden
bzw. ıhrer Erben aneıgneten. Es geht dabe1 dıe Darstellung eınes tünfz1ıg
Jahre währenden Wartens auf Gerechtigkeıit. Diese ware nıemals erfolgt,
wenn nıcht die Amerikaner sıch energisch daftür eingesetzt hätten, da{fß die
Schweizer Banken SOWIEe die Schweizer Natıionalbank dıe Miıttel un das
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Raubgold schliefßlich herausgaben. Der Schweizerische Israelitische (30=
meıindebund hatte sıch bereıts vor Jahren darum bemuüht. Er wurde MmMIt e1IN1-
SCIl Miıllionen abgespelst un die Angelegenheıt schien erledigt se1n. (Se*
Wlß sınd die Ameriıkaner nıcht sanft MI1t den Banken uUuMmMsCSHaAaNSCH un ıhr
Auftreten hat nıcht selten auch Antısemitismus hervorgerufen. Dabe]
wurde treilich VELSCSSCHHIH, sıch be1 der amerıikanıschen nterven-
t10N handelte. Es 1St eın fast unvorstellbarer Gedanke, da{ß Ial versuchte, 1n
eiınem demokratischen and sıch remdes E1ıgentum anzueıgnen, 11 da
der Aktıon energischer Amerıkaner bedurfte, die Banken Z Einsıicht

bewegen. Eızenstat beschreibt die Geschichte dieses Kampftes, der letzt-
ıch eın Kampf Gerechtigkeıit W a[l. Er endete MI1t dem Nachgeben der
Banken, dıe eınen größeren Betrag für dıe Opfer des Holocaust zahlten. Fı-
ZEHSTAT schlieflßt mıt der Feststellung: „Dıie Funken, die unNnseTE hıtzıgen Kon-
tlıkte un bıtteren Differenzen schlugen, sınd zuletzt miteinander VEOEI-

schmolzen un haben dıe erstaunlichen Ergebnisse möglich gemacht, die
ıch jer ach bestem Wıssen un Gew1issen aufgezeichnet habe.“

Ernst Ludwig Ehrlıich, Riehen/Basel

Sabıine Falch/Moshe Zimmermann (L Israel ÖOsterreich. Von den An
tangen bıs Zzu FEichmann-Prozefß. Studien Verlag, Innsbruck 2005 2871 Se1-
ten

Die Beıträge dieses Sammelbandes, geschrieben VO Öösterreichischen und
israelischen Autoren, analysıeren AaUS unterschiedlichen Blickwinkeln die
Beziehungen zwiıischen beiden Staaten VO den vierzıger bıs den sechzı1-
CI Jahren des In Der Auftsatz des Wıener Hıstorikers Dıieter Hecht
geht bıs 1n die dreifßiger Jahre zurück. Er beschreibt dıe organısatorische
Seılite der Öösterreichischen Einwanderung 1in Israel un kommt Beru-
tung auftf eıne Untersuchung VO Chrıstian Haerpfer der Schlufsfolge-
LUNS „Der Großteil der Einwanderer aus Osterreich sah letztendlich seıne
Integration 1n die israelısche Gesellschaft als gelungen Nur jeder/jede
zehnte Eingewanderte sah seine/ihre persönliche Integration 1in Israel als
gescheitert AT  c Die Salzburger Hiıstorikerin Helga Embacher, die VOIL

kurzem eınen sehr gelungenen Fılm ber den A4aUS Wıen gebürtigen ehemalıi-
SCH Chefredakteur der „Jerusalem OSt  c Arı ath vorstellte, beschreibt dıe
Erfahrungen jugendlicher Flüchtlinge in den Kıbbuzım. Dıi1e staatlıchen und
dıplomatischen Beziehungen beider Staaten werden VO Sabıne Falch und
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